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Küche ist unser Handwerk seit 1984

Marie-Curie-Str. 15 24837 Schleswig
Telefon 04621-5721

info@hansens.kuechentreff.de
www.hansens-kuechentreff.de
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Bürgermeister
Soliefendieersten
100 Tage von
Jonas Kähler

DasWetter

14˚- 20˚
Wechsel aus Sonne und
Wolken, trocken

Service-Telefon (gebührenfrei)
Leser- und Anzeigenservice:
0461 808 7100Sv
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Joshua Leive

KIEL/RENDSBURG Der April war
zu trocken, so wie zwölf wei-
tere Aprilmonate in den letz-
ten 20 Jahren bereits zu tro-
cken waren, erklärt der Dip-
lom-Meteorologe Sebastian
Wache. „Die nackten Zahlen
zeigen, dass wir hier im Land
nur knapp 56 Prozent der Re-
genmenge bekommen haben,
die wir eigentlich hätten ha-
ben sollen“, sagt Wache. Die
Böden in Schleswig-Holstein
seien knochentrocken.
Dies unterstreicht der Dür-

remonitor des Helmholtz-
Zentrums für Umweltfor-

DasFrühjahrhatbislang kaumRegengebracht –wasdas fürdie Landwirtschaft in Schleswig-Holsteinbedeutet

schung in Leipzig. Für den
Osten Schleswig-Holsteins
ordnet er die Trockenheit des
Bodens bis in einer Tiefe von
1,8 Metern als schwere und
regional teilweise extreme
Dürre ein. Demnach ist die
Lage in Ostholstein beson-
ders angespannt.
Wie die Landwirte mit die-

sem Wetterphänomen umge-
hen, erklärt die Sprecherin des
Bauernverbandes, Maike
Schwerdtfeger: „Eine kritische
Situation entsteht vor allem
dann,wennübermehrereWo-
chen hinweg kaum nennens-
werte oder gar keine Nieder-
schläge fallen.“ Durch den in

vielenTeilen des Landes am3.
Mai gefallenen Regen habe
sich die Lage bei den Landwir-
tenentspannt. „Dennochzeigt
sich auch in diesem Jahr der
Trend zu trockeneren Früh-
jahrsperioden“, fügt
Schwerdtfeger hinzu. Ver-
mehrt ließen sich sogenannte
Inselereignisse beobachten:
vereinzelt vielRegen,während
fünf Kilometer weiter „kein
Tropfen fällt“.
Sowohl für die langanhal-

tenden Trockenphasen als
auchdie lokaleNiederschläge
ist meteorologisch das glei-
che Phänomen verantwort-
lich. Die Luftfronten bilden

lautWacheBlockaden, sodass
die Hoch- und Tiefdruckge-
biete stabiler über Schleswig-
Holstein bleiben. Entweder
zieht die warme Luft aus Sü-
den in den Norden und sorgt
für stabileHochdruckgebiete,
oder die Tiefdruckgebiete
von der Nordsee bringen den
Regen nach Schleswig-Hol-
stein. In trockenen Phasen
gebe es dann keine Luftströ-
mung, die Schauer über das
ganze Bundesland trägt, son-
dern es regnet nur lokal.
Besonders betroffen von

fehlender Feuchtigkeit im
Frühjahr sind die Sommer-
früchte, sagt Schwerdtfeger.

„Dazu zählen Sommerge-
treidesorten, Ackerbohnen
und Mais.“
Um Problemen vorzubeu-

gen, werden vermehrt tro-
ckentolerantere Sorten an-
gebaut. „Moderne Züch-
tungstechniken zielen da-
rauf ab, die Pflanzen wie
beispielsweise Raps an neue
Herausforderungen anzu-
passen“, sagt Schwerdtfe-
ger. In Zukunft sollen bes-
sere Toleranz bei Trocken-
stress, höhereWiderstands-
fähigkeit gegenüber Krank-
heiten und verbesserte Effi-
zienz bei der Nährstoffauf-
nahme erzielt werden.

BERLINDer Bundesrat hat die
geplante Prämie zur Entlas-
tung der Arbeitnehmer in
Deutschland von bis zu 1000
Euro vorerst gestoppt. Die
Länderkammer stimmte am
Freitag dem vom Bundestag
bereits beschlossenen Ge-
setzentwurf überraschend
nicht zu. Geplant war, dass
Unternehmen ihrenBeschäf-
tigten den Betrag steuerfrei
zahlen können. Endgültig ge-
scheitert ist die Prämie da-
mit noch nicht. Die Bundes-
regierung kann dazu nun den
Vermittlungsausschuss von
Bundestag und Bundesrat
anrufen, um einen Kompro-
miss zu finden.
Die Schlappe trifft die Ko-

alition aus Union und SPD
ein gutes Jahr nach ihrem
Amtsantritt in einer heiklen
Phase. Die vergangenen Tage
waren von heftigen Reiberei-
en und gegenseitigen Mah-
nungen geprägt.
Die Kritik der Länder ent-

zündet sich vor allem an den
KostenderPrämie undderen
Verteilung. Der scheidende
baden-württembergische
Ministerpräsident Winfried
Kretschmann (Grüne) warf
demBund vor, er plane regel-
mäßig nur eine Anschubfi-
nanzierung. „Die Kosten
bleibenamEndebeidenLän-
dern und Kommunen hän-
gen.“Hamburgs Finanzsena-
tor Andreas Dressel (SPD)
kritisierte: „Der Bund hat für
eine Gegenfinanzierung ge-
sorgt, aber nur bei sich.“ dpa
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W ährend dieser
Merz-Tagewollen
wir einen treuen

Begleiter nicht vergessen.
Seit einemJahr ist der Sauer-
länder Kanzler, und man
fragt sich, wie es seinen
Weggefährten geht.
Bei seinem Besuch in Hu-

sum nämlich bekamMerz die
Patenschaft für einen See-
hund übertragen und fragte,
was er für das Tier tunmüsse.
Ministerpräsident Daniel

Günther antwortete: „Lieb
sein.“
Ein Satz, so norddeutsch

schlicht, dass darin schon
das ganze Regierungspro-
gramm hätte stecken kön-
nen. Nun ist „Lüthje“, wie
der kleine Seehund heißt,
gewiss kein Medienereignis
wie „Timmy“, aber ein gro-
ßer Sympathieträger ist er
trotzdem. Ach, diese Kul-
leraugen, ach, dieses flau-
schige Fell.Mit Tieren kann

MOMEN T MA L !

man punkten. Auch Robert
Habeck hat medienwirksam
Koniks gestreichelt; die hat-
ten zwar keinen Namen,
dafür war Daniel Günther
auch dort.
Der Ministerpräsident

übrigens hat auch einen
tierischen Begleiter, und
zwar einen, der seinen Na-
men trägt: Erebusa daniel-
guentheri. Die weiße Höh-
lenkrabbe ist leider weder
süß noch hat sie Fell. sul

Pommes sollen in Freibädern
höchstens 5,50 Euro kosten

SEITENBLICK

Eine Portion Pommes rot-weiß dürfte diesen Sommer in denmeisten
Freibädern in Deutschland zwischen 3,50 und 5,50 Euro kosten. Das
geht aus einer Umfrage des Verbands kommunaler Unternehmen
(VKU) hervor. Demnach gaben 82 Prozent der 94 Badbetreiber an,
für eine normale Portion Pommes mit Ketchup und Mayo zwischen
3,50 und 5,50 Euro zu verlangen. Es geht aber auch günstiger:
In 15 Prozent der teilnehmenden Freibäder kostet eine
Portion Pommes zwischen 2,00 und 3,50 Euro. Drei
Prozent der Freibäder wollen mehr als 5,50
Euro pro Portion nehmen. Der Eintritt
kostet indes in etwa drei Viertel der
teilnehmenden Freibäder (77 Prozent)
genauso viel wie vergangenes Jahr. dpa

KIEL Drei Tote nach einer In-
fektion mit dem Hantavirus
– die Nachricht sorgt für
Aufsehen in der Kreuzfahrt-
branche. Virologen aus dem
Norden erklären, wie das Vi-
rus übertragen wird und
welche Hygieneregeln an
Bord die Passagiere wirklich
schützen. mlo
Schleswig-Holstein – Seite 6

Schlei@Bote

Lokales – Seite 11Lokales – Seite 9 Lokales – Seite 13

Die Böden sind knochentrocken

Entlastungen:
Bundesrat
stoppt
Prämie

Einfach mehr Tiere streicheln!
Hantavirus sorgt für
Verunsicherung
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KAPPELN Es ist der dritte
Neubau innerhalb von gut
zweieinhalb Jahren: Der Ver-
ein St. Nicolaiheim und Ge-
schäftsführer Stefan Lenz
(Foto) sind gerade damit
beschäftigt, in Ellenberg 18
Wohnungen zu errichten,
zwölf davon öffentlich ge-
fördert. Für diese Pläne gibt
es einen entscheidenden
Grund. rn
Lokales – Seite 12

Hattrick
in Ellenberg
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Teilnahmebedingung: Teilnahmebedingung: Veranstalter des Gewinnspiels sind: NOZ/mh:n Mediengruppe, Neue Pressegesellschaft mbh & Co. KG, die SÜDWEST PRESSE und den Partnertiteln der Redaktionsgemeinschaft und deren jeweilige Online-Angebote, Verlagsgruppe
HCSB, und die Zeitungsgruppe Ippen (nachfolgend kurz als „Tageszeitungen“ bezeichnet). Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Brückenrätsel” läuft vom 2. Mai bis 30. Mai 2026. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von
00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag, 00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr. Die Gewinner werden täglich per Zufall, aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entspre-
chende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich des Anrufvolumens angepasster Vorzählfaktor (= technischer Zufallsmechanismus). Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zufallsmechanismus
ausgewählt wurden. Jene Anrufer, die von diesem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt werden, können ihre Antwort unter Angabe von Telefonnummer, Name und Anschrift auf dem automatischen Anrufbeantworter hinterlassen. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00
Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit dem Wochenendgewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es
verweigern, dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Sollten wir Sie nicht erreichen können, wird direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt
sich damit einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine
Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der Tageszeitungen, sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de
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Lösung vom 08.05.2026:
HAUSARZT

Gewinner vom 04.05.2026:
Heinz Erhardt

Brückenrätsel imMai
Spieltag 7 von 23

Mit unserem Leser-Gewinnspiel täglich rätseln und gewinnen!

BILD, BLASE, FLUG, FREI, FUNK, STADT, VIEH, ZWIEBEL

Wie heißt unser Lösungswort?

Brückenwörter (Setzen Sie diese Wörter in die blauen Kästen ein):

Setzen Sie die untenstehenden Brückenwörter waa-
gerecht in die blauen Kästchen so ein, dass sowohl
mit dem linken als auch mit dem rechten vorgege-
benen Wort je ein neuer sinnvoller Begriff entsteht
(z. B. TEAMLEITER – LEITERWAGEN).
Das Lösungswort ergibt sich aus der senkrechten
Mittelreihe.

So geht’s:

Lösungswort
1. Rätsel lösen und bis Sonntag

um 23:59 Uhr die Gewinn-
Hotline anrufen, um Ihr
Lösungswort zu nennen.

2. Zweistufige Gewinnerziehung:
Erfahren Sie sofort am Telefon,
ob Sie es in die Endauswahl
der Tagesgewinner geschafft
haben.

3. Mit dem korrekten Lösungs-
wort sichern Sie sich die
Chance auf satte 500 €.
Mittwochs sogar 1.000 €.

4. Der/Die Tagesgewinner/in wird
telefonisch benachrichtigt.

So einfach geht’s:

LICHT HAUER

LUFT BALG

BORSTEN ZUCHT

TULPEN KUCHEN

RUND PEILUNG

GROSS RUNDFAHRT

RISIKO TAG

CHARTER HAFEN

LÖSUNGSWORT

Gewinn-Hotline für die Lösung

01378 40 77 69
Telemedia Interactive GmbH; 0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ebenso.

Gewinnen
Sie jetzt täglich

500€!

Rebecca Nordmann

KAPPELN Öffentlich geför-
derten Wohnungsbau zu
realisieren, ist selten sim-
pel. In erster Linie deshalb,
weil an die Förderung etli-
che Auflagen geknüpft sind
– und weil das zur Verfü-
gung stehende Geld überaus
stark nachgefragt ist. In
Kappeln gelingt es dennoch.
Auf die schon sehr sichtba-
ren Ambitionen der Ham-
burger Vivada Entwicklungs
GmbH, genau das in Ellen-
bergWirklichkeit werden zu
lassen, folgt jetzt der Verein
St. Nicolaiheim nur ein paar
Hundert Meter weit ent-
fernt. Der Verein erfüllt da-
mit sein Versprechen, das er
mitten in der Hochzeit der
Pandemie beim Grund-
stückskauf gegeben hatte.
Ende vergangenen Jahres

zogen 34 Menschen in zwei
neue Gebäude im Dreieck
von Borkumer Straße und
Glücksburger Straße in
Kappeln-Ellenberg ein. Der
Bauherr St. Nicolaiheim
hatte eine Wohnstätte ge-
schaffen für Menschen mit
unterschiedlich intensivem
Betreuungsbedarf. Anfang
April fiel nun der Start-
schuss für den dritten Bau
mit ein bisschen Abstand
nebenan. „Eigentlich woll-
ten wir schon im Februar
starten“, sagt St.-Nicolai-
heim-Geschäftsführer Ste-

fan Lenz. Aber: „Das Wet-
ter.“ Der lange und intensi-
ve Winter verzögerte den
Baustart.

Zwölf Wohnungen
öffentlich gefördert

Umso erleichterter ist der
Geschäftsführer an diesem
Tag, an dem er bei Sonne
und blauem Himmel neben
dem künftigen Neubau
steht. Auf der abgesteckten
Grundfläche ist der künftige
Aufzugschacht bereits gut
auszumachen, drumherum
entstehen 18 Wohnungen,
verteilt auf drei Etagen und
insgesamt rund 1200 Quad-
ratmeter. Zwölf dieser Woh-
nungen sind öffentlich ge-
fördert und stehen Men-

schen mit dem entspre-
chenden Berechtigungs-
schein zur Verfügung, die
übrigen sechs werden frei
vergeben.
Stefan Lenz betont: „Wir

stehen nicht in Konkurrenz
zu Wohnungsbauunterneh-
men.“ Als solches versteht
sich der Verein St. Nicolai-
heim ohnehin nicht. Viel-
mehr diene der neue Bau
dazu, Platz für das ambulant
betreute Wohnen zu schaf-
fen – „und dafür ist Wohn-
raum in Kappeln nun mal
einfach schwer zu finden“.
Also selber machen, getra-
gen vom diakonischen Leit-
gedanken, Menschen, die
Hilfe im Alltag, beim Arbei-
ten oder eben beimWohnen
benötigen, zu unterstützen.

Neues Projekt soll Wohnungsmarkt in Kappeln stärken

Auch deshalb wird im Neu-
bau zusätzlich ein Büro für
Vereinsmitarbeiter entste-
hen.

4,3 Millionen Euro
Gesamtkosten

Die Wohnungen selbst wer-
den unterschiedlich groß
und barrierefrei sein. Op-
tisch soll sich das Gebäude
ein bisschen abgrenzen vom
benachbarten Wohngrup-
pen-Bau, aber auch Stein auf
Stein entstehen. „Das passt
einfach am besten hierher“,
ist Lenz überzeugt. Kalku-
lierte Gesamtkosten: rund
4,3 Millionen Euro.
Wenn der Neubau fertig-

gestellt ist, wird das St. Ni-
colaiheim seinen Teil am ge-

planten „inklusiven Quar-
tier Ellenberg“ geleistet ha-
ben. Den anderen Teil will –
so jedenfalls war es beim
Grundstückskauf Anfang
2021 vorgesehen – Manke
Bau übernehmen. Die Firma
hat in der Vergangenheit an
der Borkumer Straße be-
reits 15 Reihenbungalows
erstellt, folgen sollen noch
zwei weitere Gebäude mit
34 möglichst geförderten
Wohneinheiten. Das war
der Stand von Mitte 2024;
bislang ist dort jedoch noch
nichts entstanden.
Umso aktiver sind die

Bauarbeiter auf Stefan Lenz’
Baustelle. Allerdings lassen
sich weder von ihrer Aktivi-
tät noch von der auffälligen
Baustellen-Beschilderung

Passanten davon abhalten,
die Absperrungen zu igno-
rieren – so jedenfalls lassen
sich die Beobachtungen der
Anwesenden zusammenfas-
sen. Selbst eine ganze Reihe
Findlinge könne den Durch-
gang nicht verhindern.

Neuer Fußweg
soll entstehen

Dabei ist klar: Solange die
Arbeiten laufen, müssen
Fußgänger und Radfahrer
einen kleinen Umweg außen
herum in Kauf nehmen.
Aber: „Es wird ein neuer
Fußweg zwischen unseren
Gebäuden entstehen“, ver-
spricht Stefan Lenz. Wenn
auch voraussichtlich erst im
kommenden Jahr.

Stefan Lenz zeigt es an: Die Baustellen-Beschilderung und die Absperrung sind
nicht zu übersehen. Trotzdem bahnen sich offenbar immer wieder Passanten ihren
Weg hindurch. Fotos: Rebecca Nordmann

Auf der abgesteckten Grundfläche ist der künftige Aufzugschacht bereits gut aus-
zumachen, drumherum entstehen 18Wohnungen, verteilt auf drei Etagen und ins-
gesamt rund 1200 Quadratmeter.

Bezahlbar und barrierefrei




